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Der Preis der Zuschlagskarte beträgt :

Zone 1 Zone II Zone III Zone IV
1100 km 101 —200 km 201- 300 km über 300 km

à) für Eilzüge :
2. Klese 0,75 DM 1,50 D 2. 25 D 3,00 DM
3. Klasse 0,50 DM 1. 00 DPM 1. 50 DNM 2,00 DM

b) für Schnellzüge :
1. und 2. Klasse 8 1,50 DM 2,00 DM 4,50 DM 6,00 DM

1. 00 DM 3,.00 DA 3. 00 DM 4. 00 DA＋

c) jür Fernschnellzüge
( auch FDt )
neben den Zuschlägen zu b)

3. 00 DMI tür alle Entt 5
3 Klasse 2,00 B

Ubergangskarten

Es wird erhoben :

1 beim Ubergang innerhalb eines Personenzuges in eine höhere

Klasse der Unterschied zwischen den Fahrpreisen .

beim Ubergang aus einem Personenzug in einen zuschlagpflichti -

gen Zug

a) in dieselbe Klasse der Zuschlag ,

b) in eine höhere Klasse der Unterschied zwischen den Fahr -

preisen wie zu 1. und außerdem der Zuschlag für die höhere

Klasse ;

beim Ubergang innerhalb eines zuschlagpflichtigen Zuges in eine

höhere Klasse der Unterschied zwischen den Fahrpreisen wie

zu 1. und außerdem der Unterschied zwischen den Zuschlägen ;

beim Ubergang aus einem zuschlagpflichtigen Zug in einen àzu-

schlagpflichtigen Zug mit höherem Zuschlag

a) in dieselbe Klasse der Unterschied zwWischen den Zuschlägen ,

b) in eine höhere Klasse der Unterschied Zzwischen den Fahr -

preisen wie zu 1. und außérdem der Unterschied zwischen den

Zuschlägen .



Beispiel zu 2b )

Ubergang mit Fahrkarte 3. Kl. Personenzug in
für 122 km

Es sind zu zahlen :

Fahrpreisunterschied Personenzug 3. /2 . Kl . ( S 20)
Eilzugzuschlag 2. Kl. Zone II

2. Kl . Eilzug

3,40 DPM
1. 50 DM

Insgesamt 4 , 90 DM
Beispiel zu 3)

Ubergang mit Fahrkarte

Es sind zu zahlen :

3. Kl . Eilzug in 2. Kl . Eilzug für 80 km

Fahrpreisunterschied Personenzug 3. /2 . Kl. ( S 20) 2,20 DM
Eilzugzuschlag 2. Kl . Zone 1 *VV 0,75 DMbereits gezahlter Eilztigzuüschlasgs ñ 0,50 DM
Unterschied

0,25 DI

Insgesamt 2,45 DM
Beispiel zu 4b )

Ubergang mit Fahrkarte 3 . KIl3 Eilzug in 2. Kl . Schnellzugfür 311 km

Es sind zu zahlen :

Fahrpreisunterschied Personenzug 3. /2 . Kl . ( 8 22) 8,40 DMSchnellzugzuschlag 2. Kl . Zone IV 6,00 DMbereits gezahlter Eilzugzuschlag 2,00 DM
Unterschied

4,00 DM

Insgesamt 12,40 DM

Der Preis für Fahrradlarten beträgt :

für Entſernungen von DM
1 30 lem

SB3V˙ 0,455 „ 0,60EEC
0,90151—250 km.

1. 40251 —450 km
über 450 km 3



Jugendpflege - und Schulfahrten

( Gültig vom 15. Juli 1948 an )

Berechtigte

AI Vereine für Jugendpflege , die behördlich anerkannt und der
Eisenbahnverwaltung namhaft gemacht sind ,

A 2 Studierende und Schüler sämtlicher staatl . und städt . , ebenfalls
der staatl ! . genehmigten priv . Lehranstalten , sowie die begleiten -
den Lehrer und andere Aufsichtspersonen .

Art und Zweek der Reise

Zu A I: Gemeinschaftliche Fahrten Jugendlicher zu Zwecken der
Jugendpflege mit behördlich bestätigten Führern . Die Ju -
gendlichen dürfen das 18. Lebensjahr nicht überschritten
haben . Die Führer müssen einen von der Anerkennungs -
behörde ausgestellten Führerausweis haben .

Zu A 2: Gemeinschaftliche Fahrten unter Leitung und Aufsicht von
Lehrern zu wissenschaftlichen und belehrenden Zwecken und
zur Erholung .

Teilnehmerzah ! I

An jeder Fahrt müssen mindestens teilnehmen :

Zu A I: 10 qugendliche und 1 Führer ,
2u A 2: 10 Studierende oder Schüler und 1 Lehrer .

Mit der gleichen Ermäßigung ist zugelassen :
2u A I: Für je weitere 10 Jugendliche noch 1 Führer ,
2u A 2: Für je weitere 10 Studierende oder Schüler noch ein Lehrer

oder eine andere Aufsichtsperson .

Preise , Wagenklasse , Züge
Halber Fahrpreis 3. Klasse in Personenzügen . In Eil - und Schnell -
zügen außerdem voller Zuschlag . Kinder im Alter von 4 —10 Jahren
und bei Schulfahrten Schüler der 4 Grundschulklassen zahlen die
Hälfte des ermäßigten Fahrpreises .

Art des Fahrausweises

Beförderungsschein , je nach Antrag für einfache Fahrt oder für Hin -
und Rückfahrt . Bei Jugendpflegefahrten erhält außerdem jeder Teil -
nehmer eine Gesellschaftskarte , die mit dem Beförderungsschein als
Fahrausweis im Sinne des Tarifs gilt . Beförderungsschein und Gesell -
schaftskarten sind bei Beendigung der Fahrt abzugeben .

Eähitünterbrechung

Fahrtunterbrechuns ist wie bei gewöhnlichen Fahrkarten zulässig .
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Antrag

Den Antrag hat
2u Al der Verein ,
zu A 2 der Schulleiter
nach vorgeschriebenem Muster beim Abgangsbahnhof zu stellen . Bei
Jugendpflegefahrten muß der Führer , der die Fahrt leitet . auf dem
Antrag bescheinigen , daß die Jugendlichen das 18. Leber Sjahr nicht
überschritten haben .
Mit dem Antrag auf Fahrpreisermäßigung für Jugendpflege sind vor -
zulegen :
4) die behördliche Bescheinigung über die Anerkennung als Jogend -

Pflegeverein ,
5) für jeden Führer der Führerausweis nach A 1 U. 2.
Die Ausweise sind auf Verlangen jederzeit vVorzuzeigen .
Der Antrag bleibt beim Abgangsbahnhof .

Anmeldefrist
Die Fahrt ist beim Abgangsbahnhof mindestens 48 Stunden vorher an-
zumelden . Wenn möglich , wird die Anmeldung noch bis 2 Stunden
Vor der Abfahrt berücksichtigt .

Für Gesellschaftsfahrten
( Gültig vom 15 . Juli 1948 an ) I0

Berechtigte , Art und zZweck der Reise
Personen , die sich zu einer gemeinsamen Fahrt usammengeschlossenhaben .

Teilnehmerzahl

Der ermäßigte Fahrpreis ist für mindestens 15 Erwachsene zu zahlen .

Fahrpreis für einfache Fahrt 2 oder 3

Preise , Wagenklasse , Züge

I 2. 3. Klasse für Personenzüge , er-
mäßigt um
a) 30 / % bei Bezahlung für mindestens 15 Frwachsene .
5040 % „ 5 5 30

„ 35 5 60
Bei Benutzung von Eil - und Schnellzügen wird der volle Zuschlagerhoben . Kinder im Alter von 4 —10 Jahren zahlen die Hältte des

ermäßigten Fahrpreises .
Die Teilnehmer können vVerschiedene W Agenklassestrecken — benutzen .

n —auch auk Teil -
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Der Ubergang aus der 3. in 2. Wagenklasse — auch auf Teil -
strecken und für einzelne Teilnehmer —ist zulässig .
Bei Ubergang wird der Unterschied zwischen den ermäßigten Preisen
beider Klassen erhoben .

Vergütung

Bei Bezahlung für 15 —30 Erwachsene werden ein Teilnehmer und
bei Bezahlung für jede weitere angefangene Zahl von 30 Erwachsenen
noch ein Teilnehmer , jedoch zusammen nicht mehr als 5 Teilnehmer ,
unentgeltlich befördert , und zwar in der Wagenklasse , für die der
Fahrpreis von der Mehrzahl der Teilnehmer bezahlt wird . Wird für
die einzelnen Wagenklassen der Fahrpreis für die gleiche Anzahl von
Erwachsenen bezahlt , so wird die Vergütung in der höheren Wagen -
klasse gewährt .

Art des Fahrausweises

Beförderungsschein , je nach Antrag für einfache Fahrt oder für Hin -
und Rückfahrt . Jeder Teilnehmer erhält außerdem eine Gesellschafts -
karte , die mit dem Beförderungsschein als Fahrausweis im Sinne des
Tarifs gilt . Beförderungsschein und Gesellschaftskarten sind bei Be -
endigung der Fahrt abzugeben .

Fahrtunterbrechung

Fahrtunterbrechung ist wie bei gewöhnlichen Fahrkarten zulässig .

Antrag

Schriftliche Anmeldung für einfache Fahrt oder für Hin - und Rück⸗
fahrt ohne Vordruck beim Abgangsbahnhof unter Angabe

des Reisetags ,
des Reiseziels ,
der Züge ,
der Wagenklasse und

der Teilnehmerzahl .

Anmeldefrist

Die Fahrt ist beim Abgangsbahnhof mindestens 48 Stunden vorher

anzumelden . Wenn möglich , wird die Anmeldung noch 2 Stunden vor
der Abfahrt berücksichtigt .

Kostenersatz für Vorbereitung

Wird eine Gesellschaftsfahrt abgesagt , so kann die Eisenbahnverwal -

tung verlangen , daß ihr die Kosten der Vorbereitung ersetzt werden .

75
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Mindestgewicht 10 kg
Reisegepäck

Mindestfracht 0,45 DM

Mindestgewicht 5 kg
Expreßgutfracht

zusgerechneté Gepäckfracht für über— — iiooium ſ1040 187%0 20 40 30 40 40 40 50 40 60 40 70 40 80 0 90 k9 100 9 Je 1040
D54 D* D4 DU4 DU*¹ DRI DN D1 U U DII *

0 0,45 0,45 0. 50 0 , 75 1. 0 13 19 1.8 2. 0 28 275 0,25J1 . 500%½ 045 0 0/0 1.2 1/, 1ſs 21 24 27 30 0,3051 75 0,45 0,70 0. 90 1. 40 1. 8 23 2,7 323 3,6 4.1 0,4576. 100 0,60 0,90 1. 20 1. 80 2. 4 3,0 3,6 4. 2 4j8 5.4 6.0 0. 60
101 150 07³ 1.2 1 2. 3 3,.0 3.8 4. 5 83 6,0 6.8 7.5 0. 75151it00 0 . 9014 1.8 277 3,6 4,5 5. 4 6. 3 2 8. 1 9. 0 0 90.
201i50 9 16 27¹ 3. 2 4. 2 5. 3 6. 3 7,4 8.4 955 10,5 1. 05251 300 120 1ʃ58 2. 4 3. 6 4. 8 6,0 72 8. 4 9,6 108 12. 0 1720⁰0
301- 400 l1.5 2. 3 3.0 4. 5 6.0 7·⁵ 9 . 010,5 120 13,5 150 1.5⁰401— 500 1. 8 2. 7 3. 6 5,.4 7. 2 9. 0 10,8 12,6 14. 4 16,2 18,0 1. 80501 —700 2,1 3.2 4,2 63 8. 4 10,5 12. 6 14.7 16,8 18,921 . 0 2,10701- 00 2. 4 3. 6 4.8 772 9.6 12. 0 14.,4 16.8 19,2 21½%5 24. 0 2.4⁰

Mindestfracht 0,60 DM

5.0

155 5 k9 6 19 7 1 8 10 9 K9 10 19 11 1 12 400⁰ 0 0*0 0¹⁰¹ D* 0* D N
115 0,60 0. 70 0,70 0,70 0,70 0. 75 0. 75 0,7516—30 0,60 0. 70 0. 70 0,70 0,70 0,75 0,85 0. 9031 —50 0,0 0. 70 0. 70 0. 70 0,70 0,75 0,85 0. 051 - 10 0. 60 0,70 0,70 0. 70 0,70 0,75 0,85 0. 90111- —330 0. 75 0. 90 1.00 1.10 1.10 1.20 1.40 1.50131- 200 0. 75 0,90 1. 00 1. 10 1,10 1. 20 1. 40 1. 50

201 - 50 0,9 155 17 1. 8 1.8 1. 8 2. 1 23251 —300 1.1 1.5 17 1. 8 2. 0 21 2. 4 2.6301 —350 12 1.5 1.7 1.8 2. 0 2•1 2.6 26351 —400 14 43 177 1. 8 2.0 251 2. 4 2.6
401- 450 3 8 7 1. 8 20 271 2. 4 2. 6451 —900 1775 1.8 2. 0 2 2.4 2. 9 82 3.⁵901 —1200 21 88 2. 4 37 3.0 3. 6 4.1 4.41201- 1500 23 2. 6 2. 9 3.2 3.6 3. 9 4. 4 4.81501—1800 2. 4 2³⁷ 3.0 2 3. 9 42 4. 7 5,1über 1800 2.6 2. 9 82 3.6 4.1 4. 5 5,.4

Lehrerbildungsanstalt
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